
Die Gründung des Vereins
erfolgte, nachdem 20 Juni 1881 eine Vorbe prechung  tattgefunden +

der Ver ammlung vom Februar 1882 Breslau Von 58 mit
dem ane Einver tandenen er chienen Man be chloß nach ein 
eltender u prache des Herrn General uperintendenten m N den Verein

con tituiren indem man den Statutenentwurf für ahre M r 
treten ließ und für ie elbe Zeit folgenden Vor tand wählte General
 uperintendent D dmann (Vor .) Superintendent Anders ( tellvertr
or Lie th offmane (Secretär) Pa tor Anders Gersdorf  tell 
vertretender Secretär) und Pa tor Schubart Breslau (Ka  irer)

Sie wird vor derDie nlegung Bibliothek wurde be chlo  en
Hand Evangeli chen Vereinshau e, Breslau Holtei traße Unterkunft
nden me Zahl von Büchern i t ereits vorhanden.)

ES ard die Herausgabe eme Corre pondenzblattes zwanglo er
olge fe tge etzt Die einzelnen Nummern davon werden gratis den Mit 
gliedern über andt Wir itten, die es rgan zu Mittheilungen über eltene
rkunden und er re p Bibliotheken, nfragen und eri  en, zur

eröffentlichung kleinerer Auf ätze benutzen wollen Wir werden jeden
and mit egi ter ver ehen

Die itgliederzahl beträgt gegen  wärtig r t Man er ucht um

gütige Verbreitung die es Heftes ami das Unternehmen bekannter werde,
auch Laienkrei en Die Anmeldung Mitglieder ge chie be ten
bei dem Secretär reslau, Garten tr 22.) Jahresbeitrag minde tens

Mark

Die zweir folgenden Auf ätze aben wir zum ei auch mit Rück icht
auf das ema der diesjährigen Convente gebracht Wir er uchen freund
lich t, te e Gelegenhei wahrzunehmen, auf die Exi tenz des Vereins
aufmerk am zu machen.

Wegwei er durch die Quellen evange  en Kirchen 
ge chichte

Zum der Orientirung über das vorhandene gedruckte wie hand 
 chriftliche aterta primären oder abgeleiteten Quellen zur
der evangeli chen Kirche Schle ien edenken wir eine ethe von Ttikeln
8 ver  entlichen Später wird dann auch die Oberlau itz berück ichtigt
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rbeiten, die das ge ammte e ien umfa f en
Bis Ende des  iebzehnten Jahrhunderts werden die 1  1  en

Ereigni  e  tets Zu ammenhange mit den profanen behandelt Man ude
darum den erken eine r Buchholzer Krenzheim, ene

Hennenfeld (Silesiographia renovata, herausgegeben von dem rälaten
iebiger Breslau manche hüb che otiz Vor allem i t er 

wähnen Joach Curaeus rzt Frei tadt 1573 Seine „gentis
Silesiae annales“ er chienen 1571 Wittenberg und dann bis 50 deut che
Bearbeitungen oft mit Zu ätzen Fortge etzt wurde die es Buch von Schick 

ES werden hierfuß Neu vermehrte  chle i che ronika Leipzig 1625
eine el von rtunden egeben reilich nicht mit diplomati cher Treue

Vom Standpunkte eines Reformirten  chrieb Friedr Lucae (Hofprediger
des Herzogs von rieg,  päter des Landgrafen von en unter
dem P eudonym riedri Licht tern Schle i che Für tenkrone oder eigent 
liche und wahrhaftige Be  reibung ber und Nieder chle iens. Frankfurt
1685 und: Schle iens curieu e Denkwürdigkeiten, 1689, be onders
Theil J. Kirchenge chichtliches nthält Die F  tigkei und Unzuverlä  igkeit
and verdienten ade Ur Curiosi Silesii animadversiones und An 
merkungen 3  ber riedri Lichten tern (sic!) ür tenkrone
Wei  enfels 68 Der utor war Caspar Sommer    or Gei chen
bei Herrn tadt der noch mehreres hand chriftlich hinterla  en hat

Bucki ch hemals ür tlich Brieg' chen Dien ten dann zur
katholi chen V übergetreten und Regierungs Secretär ließ 1685 el
er cheinen Prolegomena Schle i cher Kirchenhi torien Sein Hauptwerk  ind
die Schle i chen Religionsacten 7 Theilen, hand chriftlich auf jeder größeren
Bibliothek Schle iens, oft mehreren Exemplaren anzutreffen, ein Zeichen,
welchen indru eS ma Obwohl  ich Bucki ch überall als gehä  igen
Convertiten zeig hat doch wie der erglei Stellen, die
Originalien noch vorhanden, zeig rkunden nicht gefäl cht“) oder erdichtet
en für die Evangeli chen gün tige cten nicht aufgenommen rotzdem
er  ie kannte Die Gegen chri des Gottfr oniu Gisberti
Reinhardi hi tori che edenken über 1  e prolegomena

blieb ungedru Dagegen r chien che Kirchenhi torie,
der Schle ier unter  iedliche Religionen und Gottesdien te kürzlich vorge tellt
werden Frankfurt 1708 und Der Schle i chen Kirchenhi torie anderer
ei mit unpartheii cher eder entworfen von Irenico Ehrenkron Freiburg
1709 te der That treffliche Buch 0 zum Verfa  er den rofe  or
der Ehrenfried Halle es ward  eines
mannhaften Auftreten die römi che I 1711 erboten auf kai er 
en Befehl Der Prälat Fiebiger arbettete eine Widerlegungs chrift
aus, die durch den Je uiten Kugler ver chärft 1718 1724 Theilen
zu Breslau er chien: Das Schle ien gewa  19 eingeri  ene Luther 
um

Fem 20
Hir chberg 1824 gegen 2Nowack, Handbuch der Literaturge chichte von Schle ien.
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An der Schle i che Kern Chronicke. Theile. Nürnberg 1710
(Verfa  er Köhler, rofe  or in or  ind nur die beigebrachten Acten 

zur Altran tädter Convention beachtenswerth. Während andere
Ver uche einer Ge ammtdar tellung meif Manu cri lieben, er chien 1767

Breslau Ro enberg, Schle i che Reformationsge chichte und 768 m
Leipzig und Liegnitz Hen el, prote tanti che Kirchenge chichte der Gemeinen
in Schle ien, mit einer Vorrede von Rambach Beide erke  treben nach
Objectivität, beherr chen aber Urchau nichi das vorhandene Urkundenmaterial.
iel mehr i t dies der Fall bei folgenden zwei Werken, die Kirchenge  *  1
 chichte Schle iens V die der einzelnen Für tenthümer auflö en Fuchs,
Pa tor zu Hünern,  chrieb U die Re ormationsge chichte des ür ten 
um els Breslau 177 Materialien zur evangeli chen Religion
ge chichte der Für tenthümer Te chen, Troppau, Oppeln, Ratibor, Jägerndorf.

Ver uch einer Reformationsge chichte des Für tenthu U5 ei  e
Breslau 75 Eben o für die Standesherr chaften Pleß und euthen

Y  ar Pa tor in Be chine, brachte  eine „Presbyterologie des
Evangeli chen Schle iens“ bis zum er ten el des vierten Bande (Er
 tellte dar die prote tanti che Kirchenge chichte der Für tenthümer reslau
mit amslau, Brieg, Carolath  Beuthen, Glogau, Jauer, iegnitz. Bei
uch und X  ar finden  ich zahlreiche rtunden und Abdrucke  elten
gewordener Schriften Aber die Ueber ichtlichkeit fehlt und das
religiö e Intere  e.

Chr Gaß, Ober Con i torialrath un Breslau, gab ein Jahrbuch
des prote tanti chen Kirchen— und Schulwe ens von und für e ten heraus

nur die Jahrgänge 1818 und 1819 er chienen. Man könnte *
als die er theologi che Zeit chrift in Schle ien bezeichnen. Hi tori ches
nde  ich wenig darin, doch i t * eine Quelle für die Kenntniß jener eit
Von den zahlreichen Schriften des Superintendenten Worbs in riebus
kommt nulr iun Betracht Die E der evangeli chen Gemeinden in enten

den ihnen im 17 Jahrhundert genommenen Kirchen und Kirchengütern
Sorau 182

Das Werk i t Berg, der  chwer ten Prüfungszeit der
evangeli chen IV Schle iens und der Oberlau itz; Jauer, 1857, die bis
jetzt für eine allgemeine Orientirung brau  ar Dar tellung. Daneben
behauptet ein Werk, welches die weltlichen und kirchlichen U tande Schle iens
bis 1740 behandelt,  eine üttke, Die Entwicklung der ffent 
en Verhältni  e m Schle ien, vornämlich unter den Habsburgern. Leipzig
2—1 ande Inderer eits nde  ich ein r der  chle i chen
Kirchenge chichte mit be onderer Berück ichtigung des Status m den einzelnen
Perioden bei Anders, Stati tik der evangeli chenI Schle iens Zweite

1867Auflage mne neue Auflage  teht zu erhoffen.
So viele Quellen  ind durch die For chungen und Publikationen der

letzten Jahrzehnte (be onders des Vereins für und Alterthum
Schle iens) zugänglich geworden, daß eine riti der evangeli chen
V e  en immer mehr Bedürfniß wird Be onders vernachlä  igt
 ind diejenigen Partien, we das religiö e eben, die theologi chen Rich 
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tungen und Secten, kurz das innerkirchliche etre  en. Und gerade hierin
zeig Schle ien manche ihm eigenthümliche Er cheinung (Schwenckfelder
wie ent tanden le e Gemeinden? mi ten, Anfänge des Pietismus,
das  chle i che my ti che und pieti ti che Kirchenlied, die Anfänge der inneren
Mi  ion In un erem Jahrhunder Hier i t auch für die Einzel 
for chun noch ein ehr ergiebiges Feld (Fort etzung folgt.)

III
Bibliographie 0—1

Pror Kö tlin hat  eine Unter uchungen über den Breslauer Refor 
mator Joh Heß el Vereins Ge ch U. Alterth. Schle iens,

97 ff., 181 XII 410 für den Artikel Heß“ in Herzogs
Realencyklopädie, II Aufl., Bdb WI., 61 verwendet. 62 Unten i t
zu e en neider, eber den Verlauf der Reformation in Liegnitz Berlin
1860, 33.) oiban i t bei Herzog leider übergangen. Die The en

Heß' Disputation hatten mn Krakau die Gegen chri des i inin und
te e wieder die Vertheidigung von Cachinnius in Breslau hervorgerufen.
Der Name „Ri inius“ i t kein P eudonym (ridere), wie man vermuthet hat
 ondern Petrus idzinskius von Krakau, und hinter dem „Paulus Cachinnius
Vratislavien is“ wahr cheinli der  chle i che Humani t Antonius

VergleicheNiger, der bei der utatton des Heß die em bei and.Das eben des Humani ten ntontu iger von UDr auch in der
Zeit chrift des Vereins für und Alterthumskunde Schle iens
XVI., 192 — 198; hier i t 210 auch die bisher ganz unbekannte
Replik TI Risiniz M Joannis Hessi Cachinnii Sycophantias
responsio nach einem Exemplare der Krakauer Univer itäts Bibliothek ab 
gedruckt.) Dem elben eißigen For cher verdanken wir die Veröffentlichung
eines Briefes von Bi chof a cC° den Rath Breslau 1525, worin

rklärt, Bruder eonhar Czip er habe  ich vor ihm en  U  19
des Büchleins, womit Er en und den Rathsherrn „etwann

ihren ehren und gelimpf zew nonde khommen“. Dr. auch theilt nun
ein reiben eines Katholiken den Rath voll Klagen ud Ermahnungen
zur Imkehr mit ebenda XVI 275), und vermuthet, dies  ei das ma
üchlein 31  er Wer  ich über die Ra  erren die er eit orientiren
will, findet uim codex diplomaticus Silesiae Bod XI., 1882, die Raths 
linie  eit 1287 bis jetzt, gearbeitet von arkgra und Frenzel
Das eben des bekannten Goldberger alentin Friedland Trocendorf
hat Oberlehrer Dr Mei ter in den Neuen Jahrbüchern für kla  i che
Philologie und Pädagogik 1880, Heft und 1 behandelt. Hier muß
Seite 480 — 431 (abge ehen davon, daß die Schwenckfelder wirklich Gemeinden
m Schle ien ÜUdeten und m der er ten Hälfte des vorigen Jahrhunderts viele
nach Amerika auswanderten), nachgetragen werden, daß Schwenckfeld nicht
1527,  ondern er t 1529 nach Invocavit aus Schle ien ging, dem

von Luther und Heß verhöhnt. ES  ich auf der Univer itäts Bibliothek Breslau
Gelegentlich  ei auf eim Gedicht hingewie en, welches die Verheirathung

Uunter den Autograph u  eri


